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Von Christian Karl

Freyung. „Der, die, das is’
gwandt!“ – damit umschreibt der
Niederbayer üblicherweise das,
was geschickt, tüchtig, schlau,
nützlich, praktisch, charmant,
freundlich, liebenswürdig, sym-
pathisch oder pfiffig ist. „Das
passt perfekt zu Freyung und
unserem Festival“, sagte Roland
Pongratz bei der Präsentation
eines vielversprechenden viertä-
gigen Vorhabens. „Gwandt“ – so
ist ein sommerliches Musikfesti-
val Anfang August an einer der
wohl schönsten Freyunger Frisch-
luftstätten im Auenpark und am
Saußbach betitelt, das auch die
Mitglieder im Haupt- und Finanz-
ausschuss begeisterte. Einstim-
mig hat das Gremium das auf rund
75 000 Euro veranschlagte Som-
mer-Spektakel befürwortet.

Regionale Musik von bis zu 45
Ensembles hören, unter freiem
Himmel sein, Natur erleben, mit
Freunden feiern, barfuß tanzen,
Lieder summen, Gänsehaut spü-
ren, Kunst und Kultur genießen –
und das alles umweltverträglich
und für die ganze Familie. So sum-
mieren die bis dato sieben Macher
und Motoren des angedachten
neuen Kultur-Events die Idee hin-
ter dem Vorhaben. Neben Roland
Pongratz (musikalischer Leiter
Volksmusikakademie Bayern in
Freyung) gehören zum Orga-
Team auch Bürgermeister Dr.
Olaf Heinrich sowie die musikaffi-
nen Mitstreiter Paul Brunner, Ul-
rich Hansel, Horst Kiefhaber,
Heinz Lang und Peter Pfeiffer.

„Ein kleines, aber feines Festival
– weder schrill noch laut, ohne
Kommerz und Mainstream und
ohne Besuchermassen und Volks-
feststimmung“, soll es werden,
skizzierte der veranstaltungser-
fahrene Roland Pongratz im Aus-
schuss. Eine erste positive Ein-
schätzung gab es vorab bereits
auch vom Kulturreferat Bezirk
Niederbayern und damit von hö-
herer Stelle, die nicht unerheblich
ist, weil von dort auch die ein oder
andere finanzielle Unterstützung
kommen könnte: „Das Projekt

wirkt sympathisch und zeitge-
mäß!“, hieß es aus Landshut.

3000 bis 5000 Besucher täglich
erwarte man bei dem viertägigen
Vorhaben von Donnerstag, 6., bis
Sonntag, 9. August. Der Tages-
Eintrittspreis soll zwischen 5 und
10 Euro liegen. Der Ablauf an den
vier Tagen soll sich folgenderma-
ßen gestalten: Am Donnerstag, 6.
August, startet man abends um 20
Uhr mit einem sogenannten „Prä-
ludium“. Am Freitag, 7. August,
sollen im Innenstadt-Bereich
„Pflasterkonzerte“ auf Plätzen fol-
gen (ebenso am Samstag von 18
bis 0 Uhr und am Sonntag von 18
bis 21 Uhr). Am Samstag und
Sonntag werden dann jeweils von
13 bis 19 Uhr die natürlichen

Grünes Licht für neues Event – Im August treten im Auenpark und auf Innenstadt-Plätzen an vier Tagen 45 Ensembles auf

Spielstätten unterm Schloss am
Saußbach unter dem Motto „Klin-

gende Uferpromenade“ die
Hauptrollen spielen.

Vier bis fünf Bühnen mit natur-

naher Gestaltung und ohne große
Aufbauten und Beschallung sind
an den Spielstätten im Grünen an-
gedacht. „Keine Tribünen, kein
Kunstlicht“, beschreibt Pongratz
mit Blick auf das Programm am
und um den Saußbach. Statt
„Biertisch-Meeren“ sollen Pick-
nickdecken, Liegestühle und Hän-
gematten das Umfeld mit den vie-
len Besuchern prägen. Die Ver-
pflegung soll „nur in deutlich
untergeordnetem Maß“ stattfin-
den, so Pongratz, der sich dabei
u.a. „Fingerfood“ vorstellen kann.

Das Hauptaugenmerk gilt dem
Festivaltreiben im Auenpark
(„Schlossreibm“ und Auenpark),
aber auch in Innenstadtregionen
sollen abends zwei Bühnen im

Rathaus-Umfeld stehen. Zusätzli-
che Optionen sind Spielstätten
wie Schloss Wolfstein, Pfarrkir-
che, Schramlhaus, Volksmusik-
akademie sowie Programmpunk-
te wie ein Präludium, eine Mati-
nee, ein Frühschoppen und auch
ein Kirchenkonzert. Reichlich
Kinder- und Mitmachprogramm
sollen ebenso locken wie ein
Kunsthandwerkermarkt. Sogar an
Schlechtwetter-Alternativen hat
man auf Veranstalterseite bereits
gedacht und erwähnt dabei In-
door-Optionen wie Kursaal samt
Nebengebäude, Freybühne,
Volksmusikakademie, Europa-
haus, Schloss Wolfstein oder auch
ein Zelt sowie gastronomische
Ausweichstätten.

Anzeige

Nicht nur das „genreübergrei-
fende“ Musikprogramm soll ge-
prägt sein von „authentischer Re-
gionalität“, sondern auch die Ver-
köstigung und die ein oder andere
Präsentation. Und das allesamt
eingebettet „in außergewöhnli-
cher Umgebung“, wie Pongratz
werbewirksam die Veranstal-
tungsstätte am Saußbach in stim-
mungsvoller Naturkulisse skiz-
zierte.

„Weitere Mitarbeiter und
Unterstützer sind erwünscht“,
sagte der Akademieleiter und
hofft auf so manche Kooperation.
Als Veranstalter des Festivals fun-
gieren die Stadt Freyung in Zu-
sammenarbeit mit ortsansässigen
Vereinen, Verbänden, Kunst- und
Kulturschaffenden und Gastrono-
miebetrieben.

Auf gut 75 000 Euro veran-
schlagt das Orga-Team die Kosten
für die Premiere des Festivals. Im
einzelnen: Honorare 30 000 Euro,
Marketing 10 000 Euro, Bühnen-
technik 11 000 Euro, Material
(Bühnenbau, Deko etc.) 4000
Euro, Helfer (inkl. Bauhof) 10 000
Euro, Sonstiges (GEMA, Versiche-
rung etc.) 5000 Euro und Projekt-
leitung 5000 Euro. Dem gegen-
über stehen die erwarteten Ein-
nahmen ebenfalls in Höhe von
rund 75 000 Euro: Eintrittsgelder
15 000 Euro, Standgebühren
10 000 Euro, Stadt Freyung (inkl.
Bauhof-Leistungen) 12 500 Euro,
Landkreis Freyung-Grafenau
2500 Euro und Sponsoring 7500
Euro. Zudem fest eingeplant sind
Zuschüsse von der Kulturstiftung
des Bezirks Niederbayern (7500
Euro) und über den Kulturfonds
Bayern (20 000 Euro).

In der Ausschusssitzung ließ
Bürgermeister Dr. Olaf Heinrich
bereits anklingen, dass die Festi-
val-Premiere heuer und eine mög-
liche Wiederholung im kommen-
den Jahr zugleich auch eine per-
fekte Basis sein können, um ein
weiteres verlockendes Zuckerl für
das Programm der ein Jahr später
stattfindenden Landesgarten-
schau zu schaffen, die bekannter-
maßen ja auch vorwiegend im
Grünen stattfinden soll...

Gut klingende Pläne fürs Musikfestival „Gwandt“

Von Margit Poxleitner

Freyung. Mit der Galerie im
Europahaus ist Freyung um
einen kulturellen Anziehungs-
punkt reicher geworden. Mit
viel Gespür hat der Verein Bild
& Bühne einen stimmigen Rah-
men für Ausstellungen geschaf-
fen. Als erste Präsentation be-
heimatet sie die Wanderaus-
stellung „Das blaue Wunder“ –
eine Präsentation des Färber-
und Blaudruckerhandwerks im
Wandel der Zeit und der Blau-
druckerdynastie Fromholzer,
die Roland Pongratz und Dr.
Friedemann Fegert konzipiert
haben. Pongratz und Gattin
Sonja Petersamer begleiteten
die Vernissage an Harfe und Zi-
ther mit einfühlsamen Melo-
dien. Vor der offiziellen Eröff-
nung der Galerie bot Friedeman
Fegert einen „Crashkurs in
Blaufärben“ und später noch
einen ausführlichen Einblick in
die bewegte Familiengeschich-
te der Färberfamilie und das
Blaudruckhandwerk.

Bürgermeister Dr. Olaf Hein-
rich freute sich, unter den Gäs-
ten Dr. Karl B. Murr, Direktor
des staatlichen Textil- und In-
dustriemuseums Augsburg,
Siegfried Paintner, 2. Vorsitzen-
der des Fördervereins Textilmu-
seum Augsburg, Breitenbergs
Bürgermeister Helmut Rührl,
die Vorstandschaft des Vereins
Bild & Bühne, Hausherr Chris-
tian Lankl, die Bürgermeister
Eduard Schmid (Hohenau) und
Ernst Kandlbinder (Mauth) so-
wie viele Stadträte begrüßen zu

dürfen. Als Ehrengäste hieß er
Josef Fromholzer mit Sohn Ste-
fan willkommen. Angereist wa-
ren auch Blaudruck-Designerin
Alena Macmillan aus Görlitz
und die „Blaudruckerkollegen“
Maria und Karl Wagner aus dem
Mühlviertel.

Olaf Heinrich ging in seinem
Grußwort kurz auf die Ge-
schichte ein. Auf der Suche
nach einem repräsentativen
Ausstellungsraum in Freyung
hatte Heinz Lang (Vorsitzender
Bild & Bühne) 2015 die Idee, im
Dachgeschoss des Ortingerhau-
ses (heute Europahaus) einen
Raum für Ausstellungen zu
schaffen. Die Galerie bezeich-
nete er als neuen Anziehungs-
punkt im kulturellen Angebot in
Freyung. Die neue Galerie be-
zeichnete der Vorsitzende des
Vereins Bild & Bühne, Heinz
Lang als „Gemeinschaftswerk“.
Die Ausstellung sei eine Wert-

Alle wollen das „Blaue Wunder“ sehen
Vernissage im Europahaus: Unter jahrhundertealtem Gebälk wird 372 Jahre Blaudruck-Tradition präsentiert

schätzung für das präsentierte
Kunsthandwerk. „Blaudruck-
kunst in Einheit mit Zimmerer-
kunst“ charakterisierte er die
Dokumentation „372 Jahre
Blaudruck unter einem 280 Jah-
re alten Dachstuhl“. Ganz be-
sonders freuten sich die „Ma-
cher“ der Ausstellung, mit dem

Kulturpreisträger des Landkrei-
ses Regen Josef Fromholzer den
„einzigen Blaufärbermeister,
den es zwischen Erfurt und
Oberösterreich heute noch
gibt“ begrüßen zu dürfen. Mit
93 Jahren arbeitet der Senior
täglich mit seinem Gesellen
Willi Preiß in seiner Werkstatt.

Dicht drängten sich schließ-
lich die Besucher, um das
Durchschneiden des (natürlich)
blauen Bandes durch Josef
Fromholzer mitzuerleben.
Unter dem ehrwürdigen Gebälk
konnten sich die Besucher ein
eindrucksvolles Bild von der
„Blaufärbehandwerkskunst“
machen. Mit viel Gespür und
Empathie wurden die Exponate
arrangiert und anschaulich ge-
macht. Einige sind in der Werk-
statt immer noch regelmäßig in
Gebrauch, wie der Blaufärbe-
meister erklärte. Zu sehen ist
neben vielerlei Gerät auch eine
repräsentative Auswahl an Stof-
fen, die die Vielfalt der Fromhol-
zer-Produkte aufzeigen.

Die Ausstellung „Das blaue
Wunder“ findet bis 19. April
statt. Öffnungszeiten sind Mon-
tag, Donnerstag, Freitag und
Sonntag von 14 bis 18 Uhr.

Finsterau. Drei Jugendliche aus Hessen
wurden in einer Herberge in Finsterau
beim nächtlichen Rundgang eines Lehrers
beim Cannabiskonsum erwischt. Das teil-
te die Polizei Freyung mit. Die jungen
Männer müssen die Herberge vorzeitig
verlassen und nach Hause abreisen.
Außerdem erwartet sie eine Anzeige nach
dem Betäubungsmittelgesetz. − pnp

Marihuanakonsum
bei Schulausflug

Mauth. Ihre Jahreshauptversammlung
hat die Feuerwehr Mauth für Samstag, 28.
Februar, um 19.30 Uhr im Vereinslokal
Hotel-Gasthaus Fuchs anberaumt. Neben
den einzelnen Berichten stehen u.a. Eh-
rungen langjähriger Mitglieder auf der Ta-
gesordnung. − pnp

Feuerwehr
ehrt Mitglieder

Fürsteneck. Die Jahreshauptversamm-
lung des Gartenbauvereins Fürsteneck
findet am Samstag, 29. Februar, um 19 Uhr
im Gasthaus Pieringer in Loizersdorf statt.
Auf dem Programm: Jahresrückblick in
Bildern des Vorsitzenden, Bericht der Kas-
senwartin und Kassenprüfer, Übersicht
über die Verbandsarbeit auf Kreis-, Be-
zirks- und Landesebene, Aktivitäten der
Arbeitskreise. Zudem wird das Jahrespro-
gramm 2020 vorgestellt. − pw

Gartler treffen
sich zur Versammlung

Taktgeber beim Vorhaben „Musikfestival Gwandt“ am Saußbach:Bürgermeister Dr.Olaf Heinrich (2.v.l.) ist dabei imEinklangmit (v.l.) UlrichHansel,

Roland Pongratz, Paul Brunner, Peter Pfeiffer und Horst Kiefhaber. Auf dem Foto fehlt der siebte im Orga-Team: Heinz Lang. − Foto: Karl

WAHL-
versammlungen

mit Dr. Olaf Heinrich

und dem

CSU-Kandidatenteam

• Speltenbach Schützenhaus
Donnerstag, 27. Februar, 19 Uhr

• Gasthaus Florian Perlesöd
Sonntag, 1. März, 10 Uhr

Blau und Bunt präsentierte sich ein Bruchteil der Fromholzer Stoff-

vielfalt. − Fotos: Poxleitner

Der große Moment, das Durchschneiden des natürlich blauen Ban-

des: (v.l.) Kaspar Sammer (Euregio), 2. Bürgermeister Muthmann,

Hausherr Christian Lankl, Josef Fromholzer (dahinter verdeckt Zim-

merermeister Alois Duschl), Heinz Lang (Vors. Verein Bild & Bühne),

Roland Pongratz und Bürgermeister Heinrich.

Da wurde es eng: Zahlreich bestaunten die Gäste die gezeigten

Exponate.
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